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8. Generalversammlung der Missionarinnen 
Christi vom 12. – 30. Juni 2010 in München  
 

27 Missionarinnen Christi aus Kongo, Südafrika, 
Russland, Brasilien, Deutschland und Österreich  
haben an der Generalversammlung teil genom-
men. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei dieser Generalversammlung war etwas von 
der Internationalität unserer Gemeinschaft spür-
bar, zwei afrikanische Mitschwestern aus der 
Region Kongo-Südafrika nahmen daran teil. 
Dies war für alle eine große Bereicherung und 
zeigte uns, dass wir interkulturelles Lernen und 
eine gemeinsame Sprache brauchen. Zwei 
Übersetzerinnen gaben ihr Bestes, um diese 
Barriere überwinden zu helfen.  
 

Bei der Eröffnungsfeier brachte jede Schwester 
ein Symbol mit, das von der Realität ihres 
Lebens erzählte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den ersten drei Tagen gab es die Berichte von 
der Generalleiterin und von den Leiterinnen der 
verschiedenen Regionen und Länder. Der Geist 
Gottes wurde erfahrbar und mit großer Dank-
barkeit durften wir sehen, was in den vergan-
genen Jahren in den einzelnen Regionen gewach-
sen ist.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einer der Höhepunkte war die Wahl der neuen 
Generalleitung. In einem offenen und sehr ver-
antwortungsvollen Wahlprozess versuchten wir 
zu erkennen, welche Aufgaben in den kommen-
den sechs Jahren auf die Leitung zukommen und 
welche Schwestern dafür benötigt werden.   
 
Am Sonntag, den 20.06.2010 erfolgte die Wahl 
der Generalleiterin unter dem Vorsitz des Or-
densreferenten der Erzdiözese München–Frei-
sing, Prälat Lorenz Kastenhofer. Anschließend 
fand die Wahl der Generalrätinnen statt.  
Sr. Hildegard Schreier wurde als neue General-
leiterin gewählt. Generalrätinnen wurden  
Sr. Karolina Schweihofer, Sr. Juliane Lintner 
und Sr. Christine Zeis. Sr. Paula Bickel wurde 
als 4. Generalrätin von Sr. Hildegard Schreier 
ernannt.  
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Sr. Hildegard Schreier ist 1955 geboren, vor 
ihrem Eintritt 1983 schloss sie das Philosophie-
studium ab. Sie arbeitete drei Jahre in Österreich 
und studierte anschließend Diplom-Theologie. 
Von 1991 bis 2002 leitete sie jeweils im Sommer 
die Bibelschule in der Türkei. Von 2001 – 2007 
war sie Regionalleiterin  in der Region Deutsch-
land /Österreich. Sr. Hildegard hat in den ver-
gangenen drei Jahren im Auftrag der General-
leitung an der Geschichte unserer Gemeinschaft 
gearbeitet.  
 
 

Beim Thema „Spiritualität“ stellten wir uns die 
Aufgabe, kurz und prägnant die wesentlichen 
Elemente auszusagen. Nach intensivem Ge-
sprächen entstand folgender Text, der 
einstimmig angenommen wurde. Die Freude 
darüber war groß! 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu den Höhepunkten dieser Tage gehörten die 
täglichen Eucharistiefeiern und gemeinsamen 
Gebetszeiten, bei denen in Liedern, Musik und 
Trommelklängen die verschiedenen Kulturen 
und Sprachen ihre Lebendigkeit entfalten 
konnten.   
 
Als Moderator begleitete uns in der Zeit der 
Generalversammlung Dr. Klemens Schaupp mit 
viel Gespür und großem Wissen. 

Abschiedsgruß von Sr. Barbara Kiener 
 

Liebe Freund/Innen unserer Gemeinschaft! 
Zum Abschluss meiner bisherigen Aufgabe als 
Generalleiterin möchte ich mich mit diesen 
Zeilen von Ihnen verabschieden und Ihnen für 
die Verbundenheit mit uns, die sich in der 
großzügigen materiellen Hilfe, in vielen Gesten 
der Freundschaft, des Engagements und nicht 
zuletzt im Gebet ausdrückt, ein herzliches 
Vergelt’s Gott sagen. Die vielen kleinen  und 
großen Zeichen der Treue und der Solidarität, die 
unsere Gemeinschaft in den vergangenen  
Jahren erfahren hat, sind ein großer Wert für uns. 
Durch Ihre Unterstützung für die Einsätze 
werden sie zu Mitwirkenden am Werk Gottes, 
das er durch unsere Schwestern  in den Regionen 
Brasilien, Deutschland/Österreich, Kongo-Süd-
afrika und in Russland tut.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich danke Ihnen, dass sie unseren missionari-
schen Einsatz für Glaube und Menschenwürde 
begleiten. Sie helfen mit, dass Menschen  
-   ihre Würde entdecken und stärken,  
- die eigene Berufung zum Leben als Gabe  
    erkennen und vertiefen können,  
- die persönliche Gottesbeziehung im Alltag   
    leben und Jesus Christus als Weg, Wahrheit  
    und Leben kennen lernen und erfahren,  
- das eigene Leben für die anderen einsetzen  
    und  darin Sinn erleben,  
- für die eigene Lebensgestaltung Begleitung,  
    Orientierung und Klärungshilfen erhalten, 
- durch Gemeinschaft Hoffnung, Sinn und 
    Freude erfahren und sich selbst einsetzen für 
    eine gerechtere Welt.  
 
Ich selber freue mich auf die Rückkehr in den 
Einsatz in der Region Brasilien im Januar 2011.  
In großer Dankbarkeit und im Gebet verbunden,  
 
Ihre Sr. Barbara Kiener 

    Sr. Christine Zeis, Sr. Paula Bickel, Generalleiterin  
    Sr. Hildegard Schreier, Sr. Juliane Lintner und Sr. Karolina  
    Schweihofer 
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Unsere Spiritualität ist im Namen 
Missionarinnen Christi ausgesagt. 

 
- Sie ist christuszentriert. 
- Sie ist missionarisch. 
- Sie entfaltet sich in persönlicher    
  Verantwortung. 
- Sie wird gelebt in Gemeinschaft. 
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Eine Ära geht zu Ende 
 

Missionarinnen Christi verlassen nach fünfzig 
Jahren das Jugendwerk Birkeneck /Hallberg-
moos – P. Höcherl MSC schreibt: 
 

„Eine Ära geht zu Ende, eine Ära, die sich über 
einen Zeitraum von 50 Jahren erstreckt hat. 1960 
kamen die ersten vier Schwestern nach Birken-
eck und lösten die Mallersdorfer Schwestern ab, 
die seit 1919 in der „Fürsorgeanstalt“, so hieß es 
damals, tätig gewesen waren.  
Die Schwestern wurden regelrecht ins kalte 
Wasser geworfen. Ohne große Vorbereitung  und 
Ausbildung gingen sie an eine neue Aufgabe 
heran. Die Mallersdorfer Schwestern wiesen sie 
noch etwas ein.  

 
 

Die Missionarinnen 
Christi stellten sich 
ihrer neuen Aufgabe 
und lösten sie groß-
artig. Birkeneck wäre 
heute nicht das, wenn 
nicht die Schwestern 
dieses Werk so lange 
und umsichtig betreut 
hätten. Schwerpunkte 
ihrer Tätigkeiten wa-
ren vor allem die 
Küche, dann die Kran- 
ken- und Altenbe- 
 

treuung und die Arbeit in der Hauswirtschaft. So 
betreute Sr. Benedikta etwa 40 Jahre lang die 
Wäsche, andere nähten zerrissene Arbeitskleider 
der Jugendlichen, stopften löchrige Socken und 
kümmerten sich um die Gartenarbeit.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei einem kleinen Fest wurden die Schwestern 
Ende Januar offiziell vom Jugendwerk Birken-
eck bedankt und verabschiedet.  

Lebensweihe von Sr. Maria Wolfsberger 
 

Am 14. Februar 2010 fand in München,  
St. Ignatius die Lebensweihe von Sr. Maria 
Wolfsberger statt. Es war ein sehr schönes Fest, 
an dem Angehörige, Freunde und Mitschwestern 
teilnahmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Eucharistiefeier stand Pfarrer Rudi 
Wolfsberger, der Onkel von Sr. Maria, vor. Die 
musikalische Gestaltung wurde vom 
Posaunenchor Halle und den verschiedensten 
Chören gestaltet, in denen Sr. Maria selbst 
mitwirkt. Schön war auch, dass der Posaunen-
chor aus Halle, bei dem Sr. Maria Trompete 
spielt, am Vorabend des Festes in der evange-
lischen Kirche in Berg-am-Laim ein Konzert 
gegeben hat. Dieser Abend war eine gelungene 
Einstimmung auf das darauf folgende Fest.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sr. Maria Wolfsberger ist Musikerin und hat in 
den vergangenen Jahren in Halle Kirchenmusik 
studiert. Sie lebt in Leipzig und leitet neben 
einem  Zusatzstudium den Chor in St. Martin. 
 

 

 
Sr. Anna Hofbauer als Mesnerin 

Sr. Benedikta Haage betreute einige Jahrzehnte Wäsche und 
Garten, Sr. Rosina Kindslehner versorgte die alten Patres 

 

     Sr. Maria Wolfsberger legt ihre Lebensweihe ab 

 
     Der Posaunenchor von Halle beim Konzert am Vorabend 
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Lebensweihe von Sr. Angèle Maliba Endana 
 

Am 19. April 2010 fand das Fest der Lebens-
weihe von Sr. Angèle Maliba Endana in 
Kinshasa statt.  
Große Beachtung fand unser Ritus der 
Lebensweihe: die Entgegennahme des 
Versprechens durch die Generalleiterin,  
Sr. Barbara Kiener, die Übergabe der äußeren 
Zeichen von Ring, Kerze und Kreuz und die 
Sendung durch die Gemeinschaft. 
Die musikalische Gestaltung hatte ein Chor der 
Pfarrei, in dem auch die Frauen, die in unserem 
Formationshaus die Ausbildung machen, mitsan-
gen.  
Die Mutter von Sr. Angèle, die aus der Provinz 
Equateur angereist war, und weitere Angehörige, 
die in Kinshasa leben, waren dabei, ebenso 
Freunde und Bekannte. Die Anteilnahme der 
Pfarrgemeinde, der Ordensfrauen und -männer 
war sehr groß.  
.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach einer 4-stündigen sehr lebendigen Liturgie 
ging das Fest mit ca. 300 geladenen Gästen im 
Formationshaus weiter.  
Die Speisen wurden in Tag- und Nachtarbeit 
vorher von den Schwestern und den Frauen in 
der Formation sowie einigen Helferinnen zube-
reitet. Die Vorbereitung war ein Gemeinschafts-
ereignis und gehörte wesentlich mit zum Fest.  
Sr. Angèle leitete 4 Jahre das Internat in der 
Frauenfachschule in Yemo und  studiert  jetzt 
Rechtswissenschaften.  
 

 

Sr. Petra Pfaller erzählt von der Arbeit mit 
Gefangenen in Goiânia – Brasilien: 
„Heute stelle ich einen meiner Freunde aus dem 
Gefängnis vor. Sein Name ist Washington 
Arcanjo Ribeiro (Arcanjo heißt übersetzt: 
Erzengel). Ja, er hat ein gewisses "unschuldiges 

Herz", aber das Leben hat ihm sehr übel mit-
gespielt. Ich kenne ihn, seitdem ich in den Ge-
fängnissen arbeite, seit ca. 15 Jahren. Der brasi-
lianische "Erzengel" wurde vor ca. 34 Jahren 
auf der Straße geboren - wörtlich genommen,  
ein „echtes Straßenkind". Er hat noch zwei 
jüngere Brüder, einer davon ist im Gefängnis, 
der andere hat einen kleinen Job und verdient 
sich damit sein karges Leben.  
 

Washington ist drogenabhängig, hat keine 
Schulausbildung, keinen festen Wohnsitz, 
keinen Job, lebt seit seiner Kindheit auf der 
Straße. Er wurde als Jugendlicher beim 
Diebstahl erwischt,  einem so genannten 
Drogenbeschaffungsdelikt  und kam so in die 
Mühle der Justiz. Im Gefängnis ist es leicht, an 
Drogen zu kommen; so beginnt ein perverser 
Teufelskreis. Die Drogensucht treibt viele 
Häftlinge noch tiefer in den Sumpf von Gewalt, 
Korruption, Ungerechtigkeiten bis hin zum Tod. 
Aus einem kleinen Diebstahl wird eine große 
Liste an Delikten.   

Es ist paradox, dass der Staat einen Drogenab-
hängigen zu einer recht hohen Haftstrafe verur-
teilt, obwohl alle wissen, dass der Drogenhandel 
in den unmenschlichen Gefängnissen blüht wie 
nie zuvor.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Zeit ist Washington wieder einmal im halb-
offenen-Strafvollzug. Ich denke, er hat nicht viele 
Chancen, ich bange um sein Leben. Da ich gerade 
in München  zur Generalversammlung unserer 
Gemeinschaft bin, wird er von Telma begleitet, 
einer langjährigen Mitarbeiterin der Gefängnis-
seelsorge von Goiânia. Er bräuchte auch eine 
therapeutische Begleitung. Durch den langjähri-
gen Drogenkonsum ist sein Leben, Denken und 
Handeln sehr geprägt. Sich wieder in das 
"normale Leben" einzugliedern, ist sehr schwie-
rig. Aber mit Gottes Hilfe passieren auch diese 
Wunder; und es wäre nicht das erste Mal, dass ich 
so ein Wunder mit meinen Freunden erlebe.“  

       Generalleiterin Sr. Barbara Kiener übergibt an Sr. Angèle  
       Kerze und Kreuz 

 
     Sr. Petra mit „Erzengel“ Washington im Gefängnis 
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MC-Zentrum ,  
Linderhofstr. 10, D-81377 München, Tel. 089/741160-0 
 

* Eucharistiefeier: Jeden Montag um 18.00 Uhr (mit 
Ausnahme der Ferienzeit) 

 

*       27.11.2010 von 17.00 – 23.00 Uhr: Gebet in die Nacht:  
         Einstimmung in die Adventszeit 
 

MC-Haus, Rebdorferstr. 118, D-85072 Eichstätt,  
Tel. 08421/2881 
 

* 16.10.2010 – Im Atem die Zuwendung Gottes erfahren - 
   Atemtag von 9.00 – 17.00 Uhr, Einstimmung bereits am  
   Abend 

 
 

* 18.10.2010  und 15.11.2010 – Entdeckungsreise in unsere  
   Atemräume – Atemabende von 18.30 – 20.00 Uhr 
   Leitung jeweils: Sr. Elisabeth Pangratz MC 
 

* 06. – 13.11.2010 – Meditationsexerzitien in Rebdorf 
   Leitung: Sr. Christine Zeis MC 
   Anmeldung:  Sr. Christine Zeis MC,   
   Tel. 0049/(0)3641/635260,  
   Email: c.zeis@orientierung-jena.de 
 
 

Besinnungshaus Maria Kirchental , A-5092 St. Martin/ 
Lofer Tel. 06588/8528 (BRD:0043/6588/8528) 
 

* 14. – 20.06.2010 - „Auf zu den Quellen des Lebens“ –  
   Erholsame Tage für Leib und Seele mit Besinnung und  
   Wandern  
   Leitung: Sr. Annemarie Gamsjäger MC  
 

* 12. – 17.07.2010 – Wandern in der Bergflora –  
   Leitung: Sr. Gerlinde Kauba MC und P. Heinz  
   Lemmer MSC 
 

* 26.07. – 01.08.2010 – Ignatianische Einzelexerzitien 
   Leitung: Sr. Karolina Schweihofer MC und  P. Josef  
   Wonisch SDS 
 

* 06. – 15.08.2010 – Ignatianische Einzelexerzitien 
   Leitung: Sr. Karolina Schweihofer MC und  Sr. Maria  
   Hofmann MC 
 

* 30.08. – 04.09.2010 – Kirchentaler Atemurlaub 
   „Dem Atem lauschen, nach mir fragen, einfach SEIN“ 
   Leitung: Sr. Bärbel Thomä MC und Sr. Mareile Hartl M C 
 

* 04. – 10.10.2010 – „Bibel-Wander-Woche“    
   Leitung: Sr. Annemarie Gamsjäger MC und P. Klaus  
   Gräve MSC 
 

*  04. – 07.11.2010 – „Denn in ihm leben wir, bewegen wir  
   uns und sind wir“ – Tage der Stille 
   Leitung: Sr. Karolina Schweihofer MC und Inga Dierssen 
 

* 26. – 28.11.2010 – Besinnliches Wochenende zum  
   Adventsbeginn - Leitung: Sr. Maria Hofmann MC 
 

* 06. – 12.12.2010 – Ignatianische Einzelexerzitien 
   Leitung: Sr. Karolina Schweihofer MC  
 
Orientierung Jena , Wagnergasse 24, 07743 Jena  
Anmeldung: Tel.: 03641/635260 
 

* Wöchentlich jeden Mittwoch: von 18.30 – 19.15 Uhr: 
   „Meditation – offenes Angebot“  
 
 
 
 
 
 
 

* 29. – 31.10.2010: „MC live“ - für Frauen, die die Gemeinschaft   
 * 29. – 31.10.2010:  „MC live“ - für Frauen, die die Gemein- 
   schaft der Missionarinnen Christi näher kennen lernen wollen    
   Leitung: Sr. Christine Zeis MC und Sr. Maria  
   Wolfsberger MC 
   Anmeldung: Sr. Christine Zeis MC,  Tel. 0049/(0)3641/635260,  
   Email: c.zeis@orientierung-jena.de 
 

Veranstaltungen an anderen Orten  
 
 

* 11. bis 18.07.2010 - Sommerwoche mit Selbsterfahrung  
   und Meditation in Schöndorf (bei Schleiz/Thüringen) 
   Leitung: Sr. Christine Zeis MC, Gestalttherapeutin und 
   spirituelle Begleiterin und Johannes Fischer,  
   Gestalttherapeut und Meditationslehrer (Berlin) 
   Anmeldung: Sr. Christine Zeis MC, Tel. 0049/03641/635260, 
   Email: c.zeis@orientierung-jena.de 
 
* 18.-31.07.2010�� Kunst und Kirchen in Wien“     
   zweiwöchiger Workshop zum Thema Kirchenführung.  
   Leitung: Sr. Ruth Pucher MC, Kunsthistorikerin,  
   Restauratorin, Fremdenführerin und Dr. Margit  
   Leuthold, evangelische Pfarrerin A.B., Pädagogin 
   Infos bei Sr. Ruth Pucher MC, Tel. 0043/664/6216847 
   Email: wien@ordentlich.at 
 

* 11.10.2010 – „Ich lobe den Tanz…“ –  Tanzabend 
    von 19.30 - 21.00 Uhr;  
 

* 11.12.2010: Tanzen, tanzen – einen Tag lang   
   von 9.30 – 16.30 Uhr 

   Leitung jeweils: Sr. Hermine Ferber MC 
   Oase in Steinerskirchen , 86558 Hohenwart,  
   Tel. 08446/9201-0 
 

*  23.10.2010  - Meditativer Tanz - einen ganzen Tag lang“ 
   Leitung: Sr. Hermine Ferber MC 
   Bildungshaus Stift Plankstetten, Tel. 08462/206-130 
    
* 26.10.2010 und 23.11.2010 von 20.00 – 21.30 Uhr -  
   Tanzabend im Festsaal des Klosters Rebdorf 
   Leitung: Sr. Hermine Ferber MC 
   Kloster Rebdorf, Pater-Moser-Str. 3, 85072 Eichstätt; 
 

* 27.10.2010 – Pilgerweg in die Nacht: 18.00 – 22.00 Uhr 
   Eucharistiefeier, Meditation eines zeitgenössischen  
   Kirchenfensters in St. Florian, Pilgerweg 
   Leitung: Sr. Christine Romanow MC 
   Anmeldung: Sr. Christine Romanow, Tel. 089/678054-12 
 

* 10. - 12.12.2010 – Einkehrtage für Erwachsene    
   Ich gehe mit dir durch alle Dunkelheiten, damit auch deine  
   Nacht zur „Weihnacht“ werde. 
   Leitung:  Sr. Gerlinde Kauba MC u. Team v.  
   Michaelbeuern    
   Anmeldung: Exerzitienhaus Stift Michaelbeuern,  
   A-5152  Michaelbeuern, Tel. 06274/8116/3034  
 

*  29.12.2010 - 01.01.2011: “Zwischen-Zeit”  -  
   Besinnungstage zur Jahreswende 2010/2011“  mit den  
   Missionarinnen Christi für  junge Menschen    
   Ort: Bondeko, Schönleitenstr. 1, A-5020 Salzburg.  
   Leitung: Sr. Theresia Hoiß MC, Sr. Christine  
   Romanow MC  und Sr. Arlette Reichel  
   Anmeldung: Sr. Theresia Hoiß, Tel. 0049/0881/2228, 
   Email: sr.theresia.hoiss@gmx.de  
 

 
 
 
 

      Einladungen zu Veranstaltungen mit Missionarinnen C hristi von Juni – Dezember 201 0 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
    Deutschland            Österreich 
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    Linderhofstr. 10, 81377 München         Schönleitenstr. 1, Postfach 1 
    Tel. 089/741160-0, Email: mc@missionarinnen-christi.de             A-5013 Salzburg   
    Liga, Spar- und Kreditgenossenschaft         Volksbank Salzburg reg. Gen.m.b.H. 
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